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Bad Berka mit Bergern, Hetschburg, Kottendorf,  
München, Tannroda, Thangelstedt und Tiefengruben

GEMEINDEBRIEF FÜR DIE 
EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE 
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Öffnungszeiten des Gemeindebüros
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Pastorin Sabine Hertzsch
Tel.: 036458 41993
E-Mail: sabine.hertzsch@ekmd.de

Sekretariat Conny Altenburg
Tel.: 036458 41993
E-Mail: conny.altenburg@ekmd.de

Gemeindepädagogin Elke Krause
Tel.: 0160 96619623
E-Mail: elke.krause@ekmd.de
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Telefonzeiten: Di 10-12 und Do 10-12
Tel. in den Telefonzeiten:  0175 9042442
E-Mail: johanna.mueller@ekmd.de

Dr. Sabine Kramer
Pfarrerin/ Klinikseelsorgerin der 
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So erreichen Sie uns:
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,
 
„Er muss wachsen, ich aber muss abneh-
men.“ Diese Worte sind Johannes dem Täu-
fer zugeschrieben. Johannes setzt sich da-
mit in ein Verhältnis zu Jesus. Johannes, von 
dem erzählt wird, er sei ein kompromissloser 
Bußprediger gewesen. Er habe am Rand der 
Wüste gelebt, bekleidet mit einem Gewand 
aus Kamelhaaren, ernährt habe er sich von 
Heuschrecken und wildem Honig. Auch wird 
erzählt, dass Johannes Jesus getauft hat. 
Diese Szene ist auf dem Kirchenfenster dar-
gestellt. Man findet sie auch am Taufstein in 
der Bad Berkaer Kirche. Johannes und Jesus 
sind verwandtschaftlich verbunden. Und sie 
sind mit Gott verbunden. Wer der Wichtigere 
ist, scheint damals debattiert worden zu sein.
Der 24. Juni ist Johannestag. Wir feiern 
den Geburtstag von Johannes dem Täufer. 
Seine Eltern sind namentlich bekannt: Elisa-
beth und Zacharias. Beide sind hochbetagt. 
Als Zacharias durch einen Engel erfährt, sie 
würden einen Sohn bekommen, verschlägt 
es ihm im wahrsten Sinne des Wortes die 
Sprache. Erst als das Kind geboren ist, kann 
Zacharias wieder reden und das tut er auch 
sogleich in einem großen Lobgesang: Gelobt 
sei der Herr, der Gott Israels. Denn er hat be-
sucht und erlöst sein Volk. Wir werden mit der 
Geburtsgeschichte von Johannes dem Täufer 
an die Wurzeln unseres Glaubens erinnert, 
an den Bund Gottes mit seinem Volk. 

Zugleich knüpft diese Geschichte an die Ge-
burtsgeschichte von Jesus an, von dem es am 
Ende jenes Lobgesangs heißt, er sei das auf-
gehende Licht aus der Höhe, das allen scheint, 
die in Finsternis sitzen; er richte unsere Füße 
auf den Weg des Friedens. Johannes wird als 
Wegbereiter für Jesus gesehen.
Wachsen und abnehmen, das hat neben 
dem biblischen Bezug auch einen jahreszeit-
lichen. Es sei an dieser Stelle erwähnt, dass 
ab Johanni die Tage wieder kürzer werden. 
Johanni gilt als Wendepunkt im Kalender, die 
Tage nach Weihnachten lassen sich nun als 
Tage vor Weihnachten zählen. Der Geburts-
tag von Jesus wird genau ein halbes Jahr 
nach dem Johannestag gefeiert. Sicher mag 
mitten im Juni noch niemand an Weihnach-
ten denken. Wir freuen uns jetzt erst mal auf 
den Sommer, auf erholsame Urlaubstage, 
vielleicht Reisen in ferne Länder. Wir machen 
uns auf den Weg. Eigene Wege können ge-
gangen werden, weil andere für uns Wege 
bereitet haben. Der Blick zurück hilft für den 
Blick nach vorn. Es braucht Menschen, die 
uns vorausgehen, die Spuren hinterlassen 
und uns prägen, damit wir werden können, 
wer wir sind, was wir denken, fühlen und 
glauben.

Es grüßt Sie herzlich
Pastorin Sabine Hertzsch
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„Wohlauf, mein Herze, sing und spring und 
habe guten Mut! Dein Gott, der Ursprung 
aller Ding, ist selbst und bleibt dein Gut.“ 
(Paul Gerhardt, EG 324) 

Im Frühlingsmonat Mai beginne ich meinen 
Dienst als Superintendentin im Kirchen-
kreis Weimar-Apolda. Nach meiner Zeit als 
Pfarrerin in unterschiedlichen Gemeindesi-
tuationen (ländlich, städtisch, Kirchenamt, 
Profilgemeinde ESG) möchte ich mich neuen 
Aufgaben stellen. Auf dem Weg begleiten 
mich meine Partnerin, meine Familie und 
mein Freundeskreis. In Dankbarkeit für die 
geschenkte Lebenszeit (55 Jahre) und für die 
Menschen, die mit mir das Leben teilen, ge-
stalte ich mein geistliches Leben. Deshalb 
gehören für mich Stille und Zwiegespräch 
mit Gott im Gebet, genauso wie liturgische 
Präsenz und theologischer Diskurs untrenn-
bar zusammen. 
Nach dem Theologie- und Religionswissen-
schaftsstudium und der Promotionszeit in 
Leipzig, Marburg, Jena und Heidelberg sowie 
dem Vikariat wurde ich 2004 ordiniert. Meine 
erste Pfarrstelle war die Kirchgemeinde Al-
tengönna, zu der sieben Orte im ländlichen 
Raum gehörten. Von 2010 bis 2013 arbeitete 
ich als Persönliche Referentin der Landes-
bischöfin und danach drei Jahre an der Uni-
versität. Zuletzt hatte ich die landeskirchliche 

Pfarrstelle für die Studierenden- und Hoch-
schularbeit in Jena inne. 
Seit dem Abschluss meiner Habilitation im 
Sommersemester 2023 bin ich außerdem 
Privatdozentin am Lehrstuhl für Religions-
wissenschaft. 

Ich freue mich auf die Begegnungen in Stadt 
und Land – all das gemeinsam mit Ihnen.
„Er gebe uns ein fröhlich Herz, erfrische Geist 
und Sinn und werf all Angst, Furcht, Sorg 
und Schmerz ins Meeres Tiefe hin.“ (Paul 
Gerhardt, EG 322)

Selbstvorstellung: 
Pastorin Dr. habil. Constance Hartung

Agathe Wichmann hat sich nach reiflicher 
Überlegung und in gemeinsamer Absprache 
dazu entschieden, das Gemeindevikariat an 
anderer Stelle zu absolvieren. Nach erfolgrei-
chem Abschluss ihres schulischen Vikariats 
setzt sie nun im Kirchengemeindeverband 
Lobeda (Kirchenkreis Jena) ihre Ausbildung 
fort. Gerade für die Junge Gemeinde ist das 

mit einem Umbruch verbunden, war sie doch 
hier neben Silas in leitender Verantwortung 
regelmäßig mit dabei und konnte das Ver-
trauen der Jugendlichen gewinnen.
Herzlichen Dank an dieser Stelle für die Im-
pulse, die Frau Wichmann in unserem Pfarr-
bereich gesetzt hat.
             Sabine Hertzsch

Vikariat an anderem Ort
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Seit 2009 bietet die Kirchengemeinde köst-
lichen Wein und süßen Traubensaft aus der 
Partnergemeinde Mundelsheim in Württem-
berg auf dem Brunnenfest an. 
Sie finden uns auf der Wiese gegenüber 
der Musikmuschel. Hier laden ortsansässige 
Vereine im „Getränkerondell“ wieder zu Ge-
sprächen und Begegnungen mit Berkaern 
und Gästen ein.
Neu ist in diesem Jahr der hippe Verkaufswa-
gen, so dass Sie uns garantiert sofort finden. 
Notieren Sie also das Brunnenfest im Kalen-
der, insbesondere auch den ökumenischen 
Gottesdienst an der Musikmuschel am Sonn-
tag, dem 14. Juni um 10 Uhr.
Und lassen Sie sich von uns mit einem guten 
Schoppen Wein verwöhnen!
 Rolf Sedlacek

Brunnenfest vom 12. bis 14. Juni im Kurpark

Einladend und farbenfroh soll das neue Er-
scheinungsbild unserer Kirchengemeinde 
sein. Wir wollen das Gemeindefest am 23. 
August dafür nutzen, Ihnen die Ergebnisse 
unserer Arbeitsgruppe „Kirche sichtbar ma-
chen“ zu präsentieren. Ein wesentliches De-
tail ist dabei unser neues Logo, das dann 
ab sofort Einzug hält und hoffentlich bei 
Ihnen Gefallen findet. Die Webseite unserer 
Kirchengemeinde wird voraussichtlich auch 
bis August übersichtlicher und leichter zu 
handhaben sein.

Lassen Sie sich zum Gemeindefest einladen, 
kommen Sie und sehen Sie selbst! Denn na-
türlich lebt Gemeinde nicht nur im digitalen 
Raum, sondern vor allem in der persönlichen 
Begegnung, im gemeinsamen Singen, Beten 
und Feiern.  

Unser Gemeindefest  am 23. August beginnt 
14:00 Uhr mit einem Familiengottesdienst.
                
             Sabine Hertzsch

Kirche sichtbar machen - Gemeindefest am 23. August

In der Stadtkiche St. Marien Bad Berka findet am Sonntag, 06. September 2026 die Jubel-
konfirmation statt. Herzlich laden wir die Jahrgänge ein, die 1976, 1966, 1961 und 1956 
konfirmiert worden sind. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an.

Feier der Jubelkonfirmation am 06. September
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In diesem Jahr führt unser Gemeindeausflug 
nach Zeitz. Auch wenn die Stadt in den 90er 
Jahren viel an Wirtschaftskraft verloren hat 
und Zekiwa-Kinderwagen heute nur noch im 
Museum zu besichtigen sind, so ist die kleine 
Stadt an der Weißen Elster doch durchaus 
kulturell von Bedeutung und einen Besuch 
wert.
Unser Programm beginnt mit einer Andacht 
in der Michaeliskirche, danach wird für uns 
der Kirchenraum zum Sprechen gebracht. 
Eine Stadtführung durch die über 1000 jäh-
rige Dom- und Residenzstadt schließt sich 
an. Nach dem Mittagessen besuchen 
wir Schloss Moritzburg in Zeitz. Hier gibt es 
eine Einführung und anschließend die Ge-

legenheit, sich die Kinder- und Puppenwa-
gensammlung, die Wohnräume der Herzöge 
von Sachsen-Zeitz und den Schlosspark 
anzuschauen. Je nach Interesse kann man 
eigene Schwerpunkte setzen, man kann sich 
auch einfach auf einer Parkbank ausruhen 
und den Blick genießen. Kaffetrinken gibt 
es dann auf der nahegelegenen Haynsburg. 

Samstag, 12. September, Busabfahrt 
8:30 Uhr Zeughausplatz Bad Berka
Kostenbeitrag: 60,- € ohne Mittagessen 
(um ein Anzahlung von 10,- € wird gebeten)
Bitte melden Sie sich über das Gemeinde-
büro an!

Gemeindeausflug am 12. September

Spenden für wohltätige Zwecke können 
beim Finanzamt steuerlich geltend gemacht 
werden. Vorausgesetzt, Sie können eine 
Spendenbescheinigung dafür vorweisen. 
Das ist bei Bargeldspenden im „Klingelbeu-
tel“ nach dem sonntäglichen Gottesdienst 
nicht möglich. Hierfür gibt es in unserer Ge-
meinde seit vielen Jahren den Service der 
sogenannten Kollektenbons, den wir Ihnen 
heute noch einmal ans Herz legen möchten.
Wie funktioniert es? 

Im Pfarrbüro können Sie die Kollektenbons 
in Form von kleinen Plastikkärtchen in un-
terschiedlicher Anzahl und Stückelungen, 
jeweils von 50 Cent bis 20 Euro erwerben. 
Über den Gesamtbetrag erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung zur Vorlage beim Fi-
nanzamt. Sonntags geben Sie dann einfach 
anstelle von Bargeld ein Plastikkärtchen mit 
dem gewählten Betrag in den Klingelbeutel. 
Es klingt kompliziert – ist aber ganz einfach. 
Probieren Sie es aus!

Kollektenbons für den Klingelbeutel
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Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, 
hat der 2025 gewählte Gemeindekirchenrat 
seinen Arbeitsmodus etwas verändert. Die 
Herausforderungen einer Kirchengemeinde 
können nicht mehr von einzelnen Personen 
alleine getragen werden, sondern bedürfen 
einer gemeinsamen Abstimmung. In Aus-
schüssen sollen in kleiner Gruppe Sachthe-
men vorbesprochen und Beschlüsse für den 
Gemeindekirchenrat vorbereitet werden.

Der Ausschuss für Finanzen (Vorsitz: Rolf 
Kirchner) verantwortet das Aufstellen und 
Bewirtschaften des Haushaltsplans. Dies er-
folgt in Abstimmung mit der zuständigen 
Buchungs- und Kassenstelle (BuKaSt) in 
Weimar. Der Ausschuss für Bauen (Vorsitz: 
Rolf Sedlacek) nimmt den Handlungsbedarf 
zum Zustand der Kirchengebäude und der 
gemeindlichen Immobilien wahr, kümmert 
sich um Finanzierung und Fördermittel und 
leitet schließlich Sanierungs- und Bauvorha-
ben ein. Der Ausschuss für Gemeindeleben 

und Kirchenmusik (Vorsitz: Uta Röhm) ver-
antwortet die Planung der Veranstaltungen 
innerhalb des Kirchenjahres, die Umsetzung 
besonderer Gottesdienste und Projekte so-
wie die Koordination von kirchenmusikali-
schen Veranstaltungen. Der Ausschuss für 
Öffentlichkeitsarbeit (Vorsitz: Sebastian 
Mayer) ist für das Bild der Gemeinde nach 
innen und außen zuständig. Dies beginnt mit 
der Dokumentation des Gemeindelebens, 
der regelmäßigen Arbeit am Gemeindebrief, 
der Pressearbeit bis hin zur Aufbereitung für 
weitere Kanäle, wie unserer Homepage und 
Social Media.

Bereits im letzten halben Jahr hat sich ge-
zeigt, dass die Sitzungen des Gemeindekir-
chenrates durch die Ausschussarbeit kürzer 
und im Diskurs weniger ausschweifend ge-
worden sind. Man vertraut einander, was die 
sachliche Vorbereitung anbelangt.
 Sebastian Mayer

Stärkung durch Ausschuss-Arbeit

Für die März-Sitzung hatte sich der Gemein-
dekirchenrat „am anderen Ort“ hinter dem 
Zeughaus eingefunden. Die Mitglieder nah-
men sich Zeit, die Gemeinschaftsbereiche 
des Hospizes in Bad Berka von seiner Leiterin 
Evelyn Pohl zeigen und die Abläufe und Be-
sonderheiten erklären zu lassen. Eindrücklich 
konnte man sehen, was Menschenwürde be-
deutet. So bestimmen die Bewohnerinnen 
und Bewohner, bei denen keine Chancen auf 
klinische Therapiemöglichkeiten bestehen 
und bei denen das Lebensende absehbar ist, 
den Tagesablauf der Einrichtung. Sie werden 
dort professionell gepflegt und palliativ be-
treut. Die Kirchengemeinde ist Mitglied im 
„Freundeskreis Hospiz Bad Berka e.V.“.
 Sebastian Mayer

Sitzung im Hospiz

Der Gemeindekirchenrat hat die für die Dach-
sanierung des Kirchturms von Thangelstedt 
notwendigen Beschlüsse gefasst. Nach einer 
Notsicherung vor einigen Jahren sind die 
Erneuerung von Teilen des Dachstuhls und 
der Eindeckung unumgänglich. Für die Maß-
nahme im Umfang von 168.000 Euro konn-
ten Fördermittel der Landeskirche, des Kir-
chenkreises und der Denkmalschutzbehörde 
eingeworben werden. Weitere Bescheide 
stehen noch aus. Sobald die Finanzierung 
gesichert ist, kann mit den Bauarbeiten be-
gonnen werden. Wenn das Gerüst steht, soll 
zeitgleich durch die Firma Glocken & Turm-
uhren Beck eine Sanierung der Zifferblätter 
der Turmuhr erfolgen. Hierzu spendete die 
Jagdgenossenschaft 3.000 Euro.

Kirchturm Thangelstedt
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Samstag, 06.06.

Tiefengruben
18:00 Uhr Pn. Hertzsch

Sonntag, 07.06. I 1. Sonntag n. Trin.

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Dr. Kramer, Pn. Hertzsch I mit
 Abendmahl
 Diakonischer Gottesdienst
Zentralklinik
10:00 Uhr 

Sonntag, 14.06. I 2. Sonntag n. Trin.

Bad Berka - Kurpark
10:00 Uhr Pfr. Gothe, Pn. Hertzsch I mit
 Posaunenchor
 Ökum. Gottesdienst zum Brunnenfest
Thangelstedt
9:00 Uhr Pfr. i. R. Schilling
Tannroda
10:30 Uhr Pfr. i. R. Schilling
Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 21.06. I 3. Sonntag n. Trin.

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch I mit
 Taufe
Bergern
14:00 Uhr Pn. Hertzsch
Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 28.06. I 4. Sonntag n. Trin. 

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch
Hetschburg
8:30 Uhr Pn. Hertzsch
Zentralklinik
10:00 Uhr

Samstag, 04.07. 

Tiefengruben
18:00 Uhr Pn. Hertzsch

Sonntag, 05.07. I 5. Sonntag n. Trin.

Bad Berka
10:00 Uhr Pfr. Brinkmann I mit
 Abendmahl
Thangelstedt
9:00 Uhr Pn. Hertzsch
Tannroda
10:30 Uhr Pn. Hertzsch
Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 12.07. I 6. Sonntag n. Trin.

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch
Bergern
14:00 Uhr Pn. Hertzsch 
Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 19.07. I 7. Sonntag n. Trin.

Bad Berka
10:00 Uhr Pn. Hertzsch 
Hetschburg
8:30 Uhr Pn. Hertzsch
Tannroda
17:00 Uhr Pn. Hertzsch
Zentralklinik
10:00 Uhr

Sonntag, 26.07. I 8. Sonntag n. Trin.

Bad Berka
10:00 Uhr  Lektor Sedlacek
Zentralklinik
10:00 Uhr

Samstag, 01.08. 

Tiefengruben
18:00 Uhr Lektorin Schilling
Thangelstedt
19:00 Uhr Lektor Klein
 Kirmesgottesdienst
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Besuchsdienstkreis
Begegnungszentrum Bad Berka
Dienstag, 2. Juni I 18:00 Uhr
Dienstag, 7. Juli I 18:00 Uhr

Bleib fit mit Gott
Begegnungszentrum Bad Berka
Freitag, 12. Juni I 16:00 Uhr
Freitag, 10. Juli I 16:00 Uhr

Geselliger Nachmittag für Ältere
Begegnungszentrum Bad Berka
Dienstag, 9. Juni I 14:30 Uhr
„Hecken in der Feldflur“ mit Bernd Gaspar

Frauenkreis
Pfarrhaus Tannroda, Lindenberg 4
1. und 3. Montag im Monat I 15:00 Uhr

Ökumenischer Bibelkreis
Katholisches Gemeindehaus 
Dienstag, 30. Juni I 19:00 Uhr

Café für Geflüchtete
Pfarrhaus Bad Berka
1. und 3. Donnerstag im Monat I 15:00 Uhr

Sitzung des Gemeindekirchenrates
Begegnungszentrum Bad Berka
Donnerstag, 25. Juni I 19:00 Uhr

Kirchenführung  
Stadtkirche Bad Berka
Freitag, 05. Juni I 16:00 Uhr
Freitag, 03. Juli I 16:00 Uhr

After-Work-Andacht
jeden Mittwoch, 18:00 Uhr im Begegnungs-
zentrum (bis Ende Juni; danach Sommer-
pause)

FreitagsFreu(n)de
Pfarramtsküche
26. Juni I 18:00 Uhr
31. Juli I 18:00 Uhr 

Sonntag, 02.08. I 9. Sonntag n. Trin

Bad Berka

10:00 Uhr Pfr. i.R. Schilling I mit
 Abendmahl
Tannroda

17:00 Uhr Lektorin Schilling
Zentralklinik

10:00 Uhr

Gottesdienste 

Seniorenheim Azurit Tannroda

Freitag, 05.06. I 10:00 Uhr
Freitag, 19.06. I 10:00 Uhr
Freitag, 03.07. I 10:00 Uhr
Freitag, 24.07. I 10:00 Uhr

Andacht im Betreuten Wohnen

Mittwoch, 24.06. I 14:30 Uhr 

Verstorben ist

Prof. Dr.-Ing. habil. Dieter Weitendorf, 
Bad Berka, 90 Jahre
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Mittwoch, 01. Juli, 19:30 Uhr

„For Brass“. 
Für Blechbläser eingerichtete Chor- und 
Orchesterwerke. 
Posaunenchor St. Marien Bad Berka (Lei-
tung: Johanna Müller)

Mittwoch, 08. Juli, 19:30 Uhr

„Barocke Spielereien“. 
Ellen Czaya (Querflöte), Claudia Schwarze 
(Violoncello), Andrea Malzahn (Orgel)

Mittwoch, 15. Juli, 19:30 Uhr

„Musik aus Luft und Wasser“. 
Musik für Saxophon, Wasserstichorgel und 
Aquarion. 
Liquid Soul (Gert Anklam und Beate Gat-
scha)

Mittwoch, 22. Juli, 19:30 Uhr

„Andere Saiten“. 
Karl Winkelbauer (Gitarre)

Mittwoch, 29. Juli, 19:30 Uhr

„Klangbrücken“. 
Saxophon und Orgel im Dialog der Zeiten. 
Michael Stemmer (Saxophon) und Bogdan 
Reincke (Orgel/ Klavier)

Mittwoch, 05. August, 19:30 Uhr

„Licht & Schatten“. 
Kilian Homburg (Orgel)

Mittwoch, 12. August, 19:30 Uhr

„Cellowelten“. 
Anselm Siebelitz (Violoncello) und Franz 
Hofereiter (Violoncello)
 
Mittwoch, 19. August, 19:30 Uhr

„Von Lateinamerika bis zum Mittelmeer“. 
Duo Pangea (Alan Torres und Gonzalo Diaz)
 
Mittwoch, 26. August, 19:30 Uhr

„Finale“. Das Abschlusskonzert. 
Blankenhainer Musizierkreis (Leitung: Her-
mann Schmalfuß)

Geistliche Sommermusiken 2026 in Bad Berka

Alle Konzerte finden in der Ev. - Luth. 
Stadtkirche St. Marien Bad Berka statt.
Der Eintritt ist frei. Um eine Kollekte am 
Ausgang wird gebeten.

Kantorei St. Marien Bad Berka

Begegnungszentrum Bad Berka

mittwochs, 19:30 bis 21:00 Uhr
Kontakt über: Kantorin Johanna Müller

„Gospel & more“

Begegnungszentrum Bad Berka

montags, 19:30 bis 21:00 Uhr
Kontakt über: Eric Weber
www.gospelundmore.de

Posaunenchor St. Marien Bad Berka

Begegnungszentrum Bad Berka

donnerstags, 19:30 bis 21:00 Uhr
Kontakt über: Kantorin Johanna Müller

Jungbläser - nach Absprache

Begegnungszentrum Bad Berka

freitags, 17:45 bis 18:15 Uhr
Kontakt über: Dorothea Wagner
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Der Projektchor des Kirchenkreises Weimar-
Apolda trifft sich wieder! 
Nicht, wie im letzten Gemeindebrief stand, 
mit dem Weihnachtsoratorium, sondern mit 
der Matthäuspassion von J. S. Bach.

Aufführungen: 21.03.2027 in Apolda und 
26.03.2027 in Rudolstadt

Grund der Änderung ist der Stellenwech-
sel unseres Kreiskantors Mike Nych, dessen 
bereits bestandenes Chorprojekt mit Rudol-
stadt Johanna Müller hiermit übernimmt. 
Wir wünschen Mike Nych alles Gute als 
neuer Domkantor von Naumburg!

Proben in Bad Berka unter Johanna Müller, in 
Rudolstadt unter KMD Katja Bettenhausen. 

Ab 17.08. probt der müllersche Teil montags 
19:30 Uhr im Begegnungszentrum, Pfarr-
gasse 1, Bad Berka. 

Herzliche Einladung zum Mitsingen! 
Anmeldeflyer unter: 
www.kirchenkreis-weimar.de/arbeitsberei-
che/kirchenmusik/kreiskantorin 

oder ausliegend im Begegnungszentrum 
und in den Kirchen.

Vermerk: Das Weihnachtsoratorium wird 
trotzdem am 19.12. in Bad Berka und am 
2.1.27 in Apolda zur Aufführung kommen. 
Wer hier mitsingen möchte: Herzliche Ein-
ladung zu den Vokalkreis-Proben in Apolda, 
(vorauss. ab September) je donnerstags un-
ter dann neuer Leitung.

Einladung zum Mitsingen: Matthäuspassion

Bad Berka
Mittwoch, 10. Juni um 19:00 Uhr
Konzert mit dem Chor „a tempo“ Tie-
fengruben und der Mellinger Lieder-
tafel, Eintritt frei

Kultursommer Tiefengruben
Sonntag, 28. Juni | 19:00 Uhr
Saxophonorchester mit
„Blattsalat - bunt gemischt“

Aktuelle Ausstellung

Heidi Wipprecht, „Abstrakte Expressio-
nen der Natur“, auf Leinwand

ab 28.06.2026
Ines Gutsch, „Sprichwörtlich“, 
Fotografien

Kulturort Tannroda 
Samstag, 13. Juni | 18:30 Uhr
Kinderchor „Schola Cantorum“

Samstag, 04. Juli I 19:30 Uhr
Liedermacher Stephan Weiß und Burg-
hardt Brauer

Aktuelle Ausstellung 

Astrid Rippke, „Fantasie an der Fassade 
- Genius loci“, Fotografien

Holger und Katharina Poitz
„Lausche auf das Wunder der Natur“ 
Fotografien und Texte zu Meister 
Eckardt 



Kinder und Familie
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  Alle Kinder der 1.-6. Klasse sind einge-  
  laden, eine kunterbunte Ferienwoche in  
  unserer Kirchengemeinde Bad Berka zu  
  verbringen.  

  Täglich von 8:30 bis 16:30 Uhr, Freitag bis 
14:00 Uhr, treffen wir uns im Begegnungs-
zentrum in Bad Berka. Es gibt viel zu erleben. 
Wir unternehmen Ausflüge zur Kegelbahn, 
ins Schwimmbad und zum Wandern in den 
Wald. Wir bieten viel Abwechslung und Spaß.  
  Kosten: 30,00 � pro Person (inkl. Mittages-  
  sen). Anmeldungen ab sofort im Pfarramt.  

  Kinder Sommerwoche in den Ferien 13.07.-17.07.2026  

  Wir suchen Menschen, die Lust auf Neues 
haben. Deshalb laden wir Sie ein, Kirche Kun-
terbunt kennenzulernen und auszuprobie-
ren, am Samstag,  6. Juni von 9:00 bis 11:00 

Uhr im Begegnungszentrum in Bad Berka.

  Es erwartet Sie ein gemeinsames Frühstück, 
Bewegung, Spielideen und die Gelegenheit, 
andere begeisterungsfähige Menschen ken-
nenzulernen. Menschen jeden Alters sind 
herzlich eingeladen. Kommen Sie einfach 
vorbei � wir freuen uns auf Sie. Und wer Lust 
hat, kann sich auch zukünftig als   

  Organisationsteam zusammenschließen, um 
das Projekt noch mehr Menschen zugänglich 
zu machen.  
     Elke Krause  

  Kirche kunterbunt � Frech und wild und wunderbar !  

Christenlehre 1. bis 4. Klasse
Ev.-Luth. Pfarrhaus Bad Berka
dienstags 14:00 -16:00 Uhr

Hortabenteuer
Ev.-Luth. Pfarrhaus Bad Berka
mittwochs 13:30 -16:00 Uhr

Teeny-Kirche 5. und 6. Klasse
Ev.-Luth. Pfarrhaus Bad Berka
donnerstags 17:00 -18:10 Uhr

Vorkonfirmanden
Begegnungszentrum Bad Berka
donnerstags 17:00 -18:10 Uhr

Konfirmanden
Begegnungszentrum Bad Berka
donnerstags 15:30 - 16:30 Uhr

Junge Gemeinde
Ev.-Luth. Pfarrhaus Bad Berka
dienstags 18:30 - 21:00 Uhr



Junge Gemeinde
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In den letzten Wochen hatten viele von uns 
alle Hände voll zu tun: Ob Vorbereitungen 
für die BLF, die stressige Klausurenphase 
oder das Abitur – Schule hat uns ganz schön 
gefordert. Umso schöner war es, zwischen-
durch gemeinsame Abende in der JG zu ver-
bringen, die für Abwechslung gesorgt und 
uns immer wieder auf andere Gedanken 
gebracht haben. 

In dieser stressigen Zeit verabschiedete 
sich dann auch noch unsere Vikarin Agathe 
Wichmann, welche uns seit einigen Monaten 
bei der Planung der JG unterstützte. Es kam 
sehr  abrupt und unsere JG musste sich ein 
wenig neu organisieren. Wir wünschen ihr 
alles Gute auf ihrem weiteren Lebensweg.

 Silas Laue

Gemeinsam durch stressige Zeiten - ein Rückblick

Wir blicken voller Vorfreude auf die kom-
menden Termine: Am 24. Mai steht die 
nächste Konfirmation an, gefolgt von der 
Willkommens-JG am 9. Juni. 

Alle Konfirmanden laden wir herzlich ein: 
Am 9. Juni ab 18:00 Uhr in den Pfarrgar-
ten. 

Wir möchten euch gerne bei einem ent-
spannten Grillabend kennenlernen. Kommt 
vorbei, bringt gute Laune mit – wir freuen 
uns auf euch!

Einladung an alle Konfirmanden!!

Ein weiteres Highlight wird der JuGo am 
28. Juni um 17:00 Uhr sein, bei dem wir wie-
der gemeinsam Glauben, Gemeinschaft und 
gute Stimmung erleben dürfen. Wir freuen 
uns auf inspirierende Impulse, offene Ge-

spräche und unvergessliche Momente mit 
freundschaftlicher Atmosphäre.
Für aktuelle Infos folgt uns auf Instagram 
@jgbad.berka

Jugendgottesdienst in Blankenhain am 28. Juni



Über den Tellerrand
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…erfährt er mitunter auch etwas über die 
religiösen Traditionen im Gastland. Meine 
Reise führte nach Norwegen, wo heute etwa 
65 % der Bevölkerung der evangelisch- lu-
therischen Kirche angehören.
Bereits im frühen 8. Jahrhundert kamen Wi-
kinger auf ihren Raubzügen mit dem Chris-
tentum in Berührung. Die endgültige Chris-
tianisierung erfolgte, wenn auch nicht im-
mer ganz freiwillig, um das Jahr 1000 durch 
König Olav II. Haraldson. Zu Lebzeiten ein 
kriegerischer Herrscher, wurde er posthum 
heiliggesprochen und ist heute als Olav der 
Heilige der Schutzpatron Norwegens. Auf 
seiner Grablege in Trondheim wurde seit 
1070 der Nidaros-Dom errichtet. Über die 
Jahrhunderte mehrfach baulich verändert 
und durch Brände oder simple Vernachläs-
sigung beschädigt, wurde der Kirchenbau 
erst in unserer Zeit vollendet. Heute präsen-
tiert sich das norwegische Nationalheiligtum 

als größte und wichtigste Kathedrale des 
Landes im gotischen Baustil und einer ein-
drucksvollen, mit 57 Statuen geschmückten 
Westfassade. Den Innenraum dominiert eine 
raumgreifende Steinmeyer-Orgel aus dem 
Jahr 1930 mit über 9.600 Pfeifen. 

Ein Kirchenbau ganz anderer Art ist die kleine 
moderne Pfarrkirche in Tromsø, weit nörd-
lich des Polarkreises gelegen. Das gemeinhin 
als „Eismeerkathedrale“ bekannte Bauwerk 
besteht aus hellen Betonelementen, die 
wie ineinander geschichtete Eisplatten eine 
skulpturale Dachlandschaft formen und seit 
1964 die Silhouette der Stadt prägen. Große 
Glasflächen lassen tagsüber viel Licht hinein, 
in der (Polar-)Nacht strahlt die Kirche mit 
einem warmen Lichtschein weithin über die 
Stadt und den Tromsøysund. 
Die ursprünglich transparente Verglasung 
auf der Chorseite wurde in den 1970-er Jah-
ren durch bunte Glasmosaiken ersetzt, weil 
die Gemeinde im Sonntagsgottesdienst von 
der aufgehenden Sonne geblendet wurde. 
Was dem einen Recht war, führte indes zu 
einem formidablen Streit mit dem Archi-
tekten, der seinen preisgekrönten Entwurf 
dadurch verunstaltet sah. 
Beiden Gotteshäusern ist trotz 3.000 km 
Entfernung von zu Hause und sehr unter-
schiedlicher Baustile gemein, dass sich sofort 
beim Betreten ein vertrautes Gefühl einstellt. 
Wenn Sie also einmal in der Gegend sind – 
treten Sie ein! Angela Braunmiller

Wenn einer eine Reise tut … 




